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«Le Messager» erlahmt das Interesse der amerikanischen Gehörlosen am
Fernsehen rasch. Dabei ist allerdings zu sagen, dass die amerikanischen
Fernsehprogramme schlecht sind. Und schlecht sind sie, weil der
Fernsehbetrieb so teuer ist, dass man bezahlte Reklame im Uebermass senden
muss. Reklame aber verfolgt nur Geschäftszwecke. Ganz dasselbe wäre
auch bei uns der Fall, wenigstens anfänglich, denn wer sonst sollte die
mindestens 12 Millionen Franken jährlich an Betriebskosten bezahlen?
Die paar Konzessionäre, die sich einen teuren Empfangsapparat leisten
können?

Selbstverständlich wird das Fernsehen auch zu uns kommen. Aber
werden wir nicht ungeduldig! Lassen wir andere Länder Erfahrungen
sammeln, damit wir dann nicht zuviel Lehrgeld bezahlen müssen.

Inzwischen hat man vernommen, dass die PTT. eine Million Franken
zum Studium der ganzen Frage ausgesetzt hat, und eine Kommission soll
Probesendungen auf kleinem Gebiet vorbereiten. Gf.

Ein Blick nach New York

Wer hätte nicht schon den Wunschtraum gehabt, nach Amerika zu
fahren? Die Reisedauer irgendwelchen Fahrzeugs hat sich seit der
Entdeckung Amerikas stark verkürzt. Die Fahrzeit von Europa nach Amerika
betrug

1492 mit Kolumbus' Segelschiff 70 Tage
1819 brauchte das erste Dampfschiff 26 Tage
1920 ein moderner Dampfer 3 bis 5 Tage
1924 Luftschiff Graf Zeppelin 3 Tage
1928 mit dem Flugzeug IV2 Tage
1950 mit dem Düsenjäger 9 Stunden

Interessant ist auch folgendes aus der Jahresstatistik der Stadt New
York:

60 000 Personen verheiraten sich
100 000 Menschen werden geboren

12 000 Menschen verunfallen tödlich
19 000 Polizisten sorgen für Ordnung

500 000 Personen erscheinen vor Gericht
27 000 Feuersbrünste werden gelöscht
12 000 Aerzte sind tätig

510 Hotels beherbergen die Gäste
5 000 Seelsorger halten Predigten

125 000 Briefe sind falsch adressiert
1 900 000 000 Bücher werden ausgeliehen

1 500 000 000 000 Liter Wasser werden verbraucht.
Robert Frei.
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